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Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnuſerate für den Cogrier werden an9 T. genommen Jn Leipzig in derC r C 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courxier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 20. Halle, Mittwoch den 24. Januar 1844.
Hierzu eine Beilage.

nmaee..XNX a DSGO oDeutſchland.
Berlin, d. 21. Januar. Bei dem heute hier begangenen

Ordensfeſte erfolgten nachſtehende Verleihungen:

1) Den Schwarzen Adlerorden erhielten: v. Aſter, General
der Jnfanterie, Chef des Jngenieur-Korps v. Pfuel, Ge-
neral-Lieutenant, kommandirender General des 7ten Armee-
korps.

2) Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub) in
Brillanten: v. Humboldt, Wirklicher Geheimer Rath.

8) Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (mit Ei
chenlaub): Dr. Bunſen, Geheimer Legationsrath und Ge-
ſandter in London v. Duesberg, Wirklicher Geheimer Ober-
Juſtizrath in Berlin v. Kinsky u. Tettau General-Lieute-
nant, Kommandant von Juülich; Kuhne, Wirklicher Gehei-
mer Ober- Finanzrath und General-Steuer-Direktor in Ber
lin; v. Schaper, General- Lieutenant a. D.

4) Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern (ohne
Eichenlaub): v. d. Decken, königl. hannoverſcher General-

Lieutenant.
5) Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub):

Bode, Wirklicher Geheimer OberReglerungsrath zu Ber
lin; v. Dunker, General Major, Kommandeur der Oten
Kavallerie-Brigade; Marot, Konfſiſtorialrath und Prediger
in Berlin; v. Maſſow, Wirklicher Geheimer Rath in Ber
lin v. u. zur Mühlen, Geheimer Ober-Juſtizrath in Ber
lin; Dr. Reander, Ober Konſiſtorialrath und Profeſſor in
Berlin de Rege, Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Jn-
tendant des Garde-Korps; Schmuückert, Geheimer Ober
Poſtrath in Berlin; Stein v. Kaminsky, GeneralMajor,
RemonteJnſpekteur; Stricker, Wirklicher Geheimer Kriegs-
rath im Kriegsminiſterium. (Ohne Eichenlaub): Arnoldi,
Biſchof v. Trier; v. Schelling, Geheimer Rath in Berlin.

6) Die Schleife zum Rothen Adler Orden dritter Klaſſe: von
Metternich, Vice-Praſident der Regierung zu Potsdam.

7) Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife):
v. Albrecht, Landrath des Teltowſchen Kreiſes Aulike, Geh.
Regierungs Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unter-
richts- und Medizinal Angelegenheiten Bartels, Ober-
Regierungs Rath zu Aachen Begas Profeſſor in Berlin
v. Beurmann, Ober Präſident der Provinz Poſen; du
Bois Geheimer Regierungs Rath in Berlin; v. Brau-
chitſch, Major und Flügel Adjutant; v. Buch, Legatlons-
rath und Miniſter Reſident in Rom; v. Corbin, Oberſt,
Kommandeur des 11ten Jnfanterie- Regiments Gardt, Jn-
tendantur-Rath bei der Jntendantur des öten Armee-Korps;
Genſichen, Ober Bürgermeiſter zu Frankfurt; Gericke,
Ober-Poſtdirektor zu Magdeburg; Gumtau, Major, Kom-
mandeur des reitenden Feldjaäger-Korps; Dr. Hecker, Pro-
feſſor zu Berlin Graf v. Hoym, Oberſt Lieutenant in der
Adjutantur; Jordan, Major in der Adjutantur; Kämpfer,
Geheimer Rechnungs- Rath zu Berlin; Kempf, Stadtge-
richts- Rath zu Berlin; Dr. Krukenberg, Geheimer Me-
dizinal Rath und Profeſſor in Halle; Kunowski, Major
vom Kriegs-Miniſterium; Lange, Regierungs und Schul-
Rath in Berlin v. Mach, Major a. D., fruüher in der Ad-
jutantur v. Maſſow, Geheimer Regierungs Rathin Ber-
lin; Mentzel, Geheimer-Kriegsrath, Direktor des Remon-
teDepots; Metzner, Geheimer Poſtrath in Berlin von
Mielscki, Berg Hauptmann zu Dortmund; Nernſt, Ge-
heimer Hofrath und Ober Poſt Direktor zu Tilſit; Redtel,
Regierungs Rath in Potsdam; Reil, Ober Bergrath zu
Brieg v. Reitzenſtein, Oberſt-Lieutenant, Chef des Ge-
neralſtabes vom öten Armee-Korps; Graf v. Rittberg, Vice-
Präſident des Ober -Landesgerichts zu Breslau; Saportas,
Konſul zu Antwerpen; v. Sommerfeld, Major von der
Adjutantur; Stein v. Kaminski, Oberſt, Kommandeur des
36ſten Jnfanterie-Regiments; Strantz, Geheimer Finanz
Rath in Berlin; Stubenrauch, Regierungs Rath beim
Konſiſtorium und ProvinzialSchul Kollegium in Berlin;
v. Stulpnagel Dargitz, Landrath des Prenzlauer Kreiſes;

e e



Dr. Thilo, Konſſtorlal- Rath und Profeſſor in Halle
Dr. Tweſten “Ober Konſiſtorial Rath und Profeſſor in
Berlin; Zahn, Profeſſor und Geſchichtsmaler in Berlin;
Graf v. ZedlitzTrützſchler, Landrath des Ober Barnimſchen
Kreiſes; Zwicker, Geheimer Ober-TribunalsRath in Berlin.
(Ohne Schleife): v. Neurath, Königl. Wurttembergiſcher Ge
heimer Legations- Rath in Stuttgart Rommel, Kurfurſtl.
L Ober Finanz Rath (zur Zeit in Frankfurt
a. M.).

8) Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 193 Perſonen,
unter welchen: v. Auerswald, Regierungs Praſident zu
Trier Cavaliere Carlo Battaglia, Speditionair fur die
geiſtlichen Geſchäfte bei der Miſſion in Rom; v. Beckedorff,
Geheimer Ober Regierungs Rath in Berlin Beelitz, Ge
heimer Regierungs Rath bei der General Kommiſſion zu
Stendal; Bennighaus, Huüttenmeiſter zu Thale; Bonnel,
Direktor des FriedrichsWerderſchen Gymnaſiums in Berlin
v. Borcke, Oberſt Lieutenant, Kommandeur des 12ten Hu-
ſaren Regiments v. Döttinchen, Lieutenant a. D. zu Pans
felde bei Quedlinburg v. Flotow, Landrath des Ziegenruck
ſchen Kreiſes; Dr. Froriep, Medizinal Rath und Profeſſor
in Berlin Dr. Gabler, Profeſſor in Berlin; Garcke, Wege-
baumeiſter in Halle; Dr. Jakob Grimm, Hofrath und
Profeſſor in Berlin; Dr. Hencke, Geheimer Juſtizrath und
Profeſſor in Halle; Dr. Hengſtenberg, Profeſſor in Ber-
lin; Jungken, Juſtiz-Kommiſſarius in Magdeburg; Kling-
ner, Oberfoörſter zu Schleuſingen Dr. Köppe, Kreis Phy
ſikus in Torgau; Krah, Juſtizrath und Ober Büurgermei-
ſter zu Königsberg in Pr. Krieſe, Hofrath, Vorſteher des
Central Bureau's im Miniſterium der geiſtlichen c. Ange-
legenheiten Kuhne Amtsrath zu Wanzleben; v. Ledebur,
Hauptmann a. D., Direktor der Kunſtkammer in Berlin;
Dr. Leo Profeſſor in Halle; Dr. Magnus, Profeſſor an
der Univerſität zu Berlin; Meyer, Hofrath, Geheimer Re-
giſtrator im Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten
Dr. Muuller, Konſiſtorial-Rath und Profeſſor in Halle;
Neithardt, Muſik Direktor in Berlin Nobbe, Ober Re
gierungs Rath in Merſeburg Dr. Pertz, Geheimer Regie
rungs- Rath und Ober Bibliothekar in Berlin Prange,
Wegebau Jnſpektor in Merſeburg Schlitte, Ober Ein
nehmer in Oſterwieck, Regierungs Bezirk Magdeburg;
Schönermark, Major, Platz Jngenteur zu Erfurt; Tem-
ming, Sekonde- Lieutenant im 26ſten Jnfanterie-Regiment;
Dr. Trendelenburg, Profeſſor in Berlin Touſſaint, Haupt
mann in der Z3ten Jager-Abtheilung; Weber, Bank -Di-
rektor in Magdeburg v. Wedell, Regierungs und Forſt
Rath in Merſeburg; Weyhe, Ober Amtmann zu Wege-
leben v. Wulffen, Hauptmann a. D., Rittergutsbeſitzer
auf Pietzpuhl.

9) Den St. Johanniter Orden 5 Perſonen.
10) Das Allgemeine Ehrenzeichen 80Perſonen, unter welchen

Baucks, Unteroffizier in der 4. Artillerie-Brigade Francke,
berittener Gendarm in der 4. Gendarmerie-Brigade zu Muühl-
berg; Hering, Fuß-Gendarm in der 4. Gendarmerie-Bri-
gade zu Köſen Juncker, Wachtmeiſter im 2. Bataillon 27.
Landwehr Regiments Klopſteg, Feldwebel in der 4. Artil-
lerie-Brigade; Langkuſch, Wachtmeiſter im 8. Kuraſſier
Regiment Linke, Sergeant im 32. JnfanterieRegiment;
Neumann, berittener Gendarm in der 4. Gendarmerie-Bri-
gade zu Straußfurt; Schultz, erſter Wachtmeiſter in der
4. Gendarmerie-Brigade zu Nordhauſen Vogel, Fuß-Gen-
darm in der 4. Gendarmerie-Brigade zu Ellerich Zimmer-
mann, Quartiermeiſter im 8. Küüraſſier- Regiment.

Berlin, d. 19. Jan. Die heute ausgegebene Nr. 4. der
Geſetzſammküng enthält folgende Allerhochſte Kabinets- Ordre
an das Staats Miniſterium: Nachdem Jch durch Meine
Ordre vom 22. November v. J. angeordnet habe, daß die Aus
fuhrung der von den vereinigten ſtandiſchen Ausſchuſſen fur ein
dringendes Bedürfniß erachteten, umfaſſenden Eiſenbahn-Ver-
bindungen auch durch Uebernahme einer Garantie für die Zin
ſen der Anlage-Kapitalien von Seiten des Staats befoördert
werden ſolle, beſtimme Jch auf den Antrag des Staats Mini-
ſteriums vom 5. d. M., daß die Ordre vom 3. Mai 1821 (Ge-
ſetzſammlung S. 46), betreffend die Annahme der Staatsſchuld-
ſcheine als pupillen und depoſitalmaßige Sicherheit, auch
auf diejenigen Eiſenbahn Obligationen Anwendung finden ſolk,
fur welche bis zur Rückzahlung der darin angelegten Kapita
lien die Zinſen vom Staate unbedingt garantirt worden ſind,
oder kunftig garantirt werden. Beträgt jedoch der vom Staate
garantirte Zinsſatz bei der einen oder anderen Eiſenbahn weni-
ger als Drei und ein halb Prozent, ſo durfen Gelder der Pflege
befohlenen in dergleichen Eiſenbahn-Actien oder Obligationen
nur mit Genehmigung der dem Vormundſchaftsgerichte vorge-
ſetzten Behörde angelegt werden. Die gegenwärtige Ordre iſt
durch die Gefetzſammlung bekannt zu machen. Berlin, den
22. December 1343. Friedrich Wilhelm.

Es war früher einmal vielfach von dem erfreulichen Er
eigniß die Rede, daß ſämmtliche Werke Friedrichs des Großen
durch eine neue, prächtige Ausgabe, deren Koſten aus Staats
mitteln beſtritten wurden dem Volke wieder geſchenkt werden
ſollten. Die Sache verhalt ſich ſo. Es wird allerdings eine
prächtige Ausgabe dieſer Werke veranſtaltet, welche nun in
ihren Vorbereitungen ziemlich vollendet iſt. Die 20 Stahl-
ſtiche, welche es zieren werden, wofur allein 20,000 Thlr. aus-
gegeben wurden, ſind ziemlich fertig, doch fehlt's nicht
auch an Holzſchnitten, welche Menzel, der dafur mit
1500 Thalern beſoldet wird, beſorgt. Es hieß erſt, es
ſolle eine geringe Anzahl Prachtexemplare fur Se. Majeſtät
den König, der ſie zu Geſchenken und Zeichen der Anerkennung
u. ſ. w. verwenden wolle, und dann eine unbeſchränkte Zahl
fur den Buchhandel gedruckt werden dem iſt aber nicht ſo,
die Werke Friedrichs des Großen werden nicht in den Buch
handel kommen, ſondern Alles beſchränkt ſich auf zweihun
dert Prachtexemplare, die dem Publikum nicht zugänglich
ſein werden.

Köln, d. 16. Januar. Die Verbindung zwiſchen belden
Rheinufern mittelſt eines Dampfſchiffes hat jetzt begonnen und
entſpricht den vielſeitigen Anforderungen vollkommen. Die
Schiffbrücke mußte vor einigen Tagen wegen ſtarken Eisgan-
ges abgefahren werden, derſelbe iſt bis jetzt aber noch nicht ſo
bedeutend, um die zur Sicherung des Schiffes erforderlichen
Vorkehrungen in Anwendung zu bringen, denn jetzt noch zer
ſchlagen die Räder das andringende Eis und bilden freie Bahn.
Die höhere Beſtätigung dieſes Privat Unternehmens iſt noch
nicht von Berlin eingegangen, man glaubt indeß allgemein,
daß keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden, um ſo
mehr, als von jeder beförderten Perſon das tarifmäßige Fähr-
geld an die Königl. Kaſſe entrichtet wird. Bei ſtaärkerem Eis-
gange durfte die Konſtruktion des Schiffes aber wohl ſich nicht
dauerhaft genug zeigen jedenfalls wurde ein derartiges Unter-
nehmen Seitens des Staats allgemeinere und größere Garan
ticen bieten. Nach heute hier eingegangenen Nachrichten hat
ſich das Eis bei Bingen und bei St. Goar geſetzt und iſt nun
mehr ein baldiges Auffahren der Schiffbrücke nicht zu erwarten.
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FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Nur auf dieſem Wege empfehlen ſich

als Verlobte 4Halle und Schkeuditz, den 22. Ja-
nuar 1544.

Maria Müller.
Louis Schmidt.

Bekanntmachungen.
Es ſind am 4. November vorigen Jah-

res in dem Hausflure des Schul zeſchen
Gaſthofs zur Bratzel sub Nr. 1495 hier-

ſelbſt 24 Thlr.Kaſſen Anweiſungen und am 5. November
praet. ebendaſelbſt

16 Thlr.
Kaſſen Anweiſungen gefunden worden. Die
unbekannten Eigenthümer werden daher
aufgefordert, binnen vier Wochen bei uns
ihr Eigenthum nachzuweiſen widrigenfalls
die gefundenen Kaſſen Anweiſungen den
Findern werden zugeſchlagen werden.

Halle a/S. am 16. Januar 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Haus verkauf.
Die Geſchwiſter Scharre beabſichtigen

ihr sub No. 799 am Markte hieſelbſt
belegenes Haus zum Roland, in
welchem eine beſuchte Tabagie und meh-
rere Handelsgewölbe ſich befinden, aus
freier Hand zu verkaufen, ſofern binnen 4
Wochen annehmliche Gebote bei mir einge-
hen. Andern Falls ſoll es nachher auf lan-
gere Zeit verpachtet werden.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

e Wwee

Die der Gemeinde Schlettau gehoö-
rigen Wieſen, 5 Morgen 10 Ruthen un-

ter der Saulage an der Fuhne, 6 Morg. 83
Ruthen an der Belziger Fuhne, ſollen auf
6 Jahre, als vom 1. Januar 1844 bis
31. December 1849, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
den 2. Febr. d. J. in der hieſigen Schenke
Vormittag 10 Uhr verpachtet werden, wo-
zu ſich Pachtliebhaber einfinden wollen.

Schlettau bei Löbejun,
den 14. Jan. 1844.

Die Ortsvorſteher.
Penſions- Anzeige.

Eine Wittwe wunſcht zu Oſtern einige
Kinder, die die höhere Töchterſchule hier be
ſuchen ſollen, in Penſion zu nehmen. El-
tern oder Vormündern, die ihr ihre Kinder
oder Pflegbefohlenen anvertrauen wollen,
wird der Herr Jnſpector Dieck auf dem
Waiſenhauſe die Güte haben nahere Aus-
kunft zu ertheilen.

Halle, den 20. Januar 1844.

3

Holz Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 160 170 Stuück ſtehender Eichen,
im Unterforſte Petersberg, Diſtrict
Bergholz, ſteht Termin auf Freitag den
26. Jan. fruüh 10 Uhr, auf dem Schla-
ge im Bergholze an, wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 15. Januar 1844,
Der Königl. Oberforſter

v. Schulz.

Edictalladung.
Nachdem das Stadtgericht zu Döbeln

auf Antrag der hierbei betheiligten Jntereſ
ſenten

1

zu Ausmittelung der Erben des allhier
penſionirten und im Monat Februar a. C.
verſtorbenen Nachtwachters Johann
Gottfried Köhlers, aus Blatters
leben gebuürtig, ſowie

2

zu Ermittelung des Lebens und Aufent-
halts des ſeit 1815 abweſenden und ver-
ſchollenen Johann David Wetzigs
aus Sörmitz und nach Befinden wegen
deſſen Todeserklaärung und Dispoſition
uber ſein in 52 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.
beſtehendes Vermoögen,

mit Erlaſſung der Edictalien zu verfahren
beſchloſſen hat, ſo werden nicht nur der
sub 2 gedachte abweſende Wetzig, bei
Vermeidung ſeiner Todeserklarung, ſondern
auch alle Diejenigen, welche an Köhlers
Nachlaß, oder im Fall der Todeserklarung,
an Wetzigs Vermögen aus irgend einem
Rechtstitel als Erben oder Glaäubiger An-
ſpruüche haben, bei Strafe der Ausſchlie-
ßung, ſowie Verluſt ihrer Anſpruche und
der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand, peremtoriſch hiermit
geladen,

den 13. April 1844
zur rechten Vormittagszeit an hieſizer Stadt
gerichtsſtelle in Perſon, oder durch gehoörig
legitimirte Bevollmaächtigte zu erſcheinen,
ſich zu legitimiren, ihre Anſpruche anzu-
melden und zu beſcheinigen, und ſodann
mit dem verordneten Contradietor und
Maſſenvertreter binnen 6 Wochen in den
gewöhnlichen Satzen rechtlich zu verfahren
und zu beſchließen, hierauf aber

den 1. Juni 1844
Vormittags um 9 Uhr ſich fernerweit an
Stadtgerichtsſtelle allhier perſönlich und le-
gal einzufinden, ſich daſelbſt wegen ihrer
Anſpruche unter ſich und mit dem Con-
tradictor zu vergleichen, wobei Diejeni-
gen, welche nicht erſcheinen, für Einwilli-
gende in den Vergleich werden angeſehen
werden, und endlich

den 15. Juni 1844
der Jnrotulgtion der Acten,

4

oder en

ſung eines Gerichtsbeſcheids, nicht weniger
den 20. Juli 1844

der Publikation eines Erkenntniſſes uber
die etwa noöthige Todeserklarung und uber
die Statthaftigkeit der angemeldeten An-
ſpruüche und deren Rangordnung bei Strafe
der Bekanntmachung gewartig zu ſein.

Auswartige Intereſſenten haben zur Em-
pfangnahme der Ladungen Bevollmachtigte
allhier zu beſtellen und Auslander ihre Be
vollmachtigten mit gerichtlich anerkannten
Vollmachten zu verſehen.

Stadtgericht Döbeln im Königreich
Sachſen, den 1. Nov. 1843.

Fleck.

Ein Handlungs-Commis von geſetzten
Jahren wird zur Führung eines Material
Geſchafts zu nächſte Oſtern geſucht.

Nahere durch
Das

Chr. Fritſch jun.,
Leipziger Thor.

Ein Lehrling von ordnungsliebenden
Eltern nimmt jetzt oder zu Oſtern A. Eh
renkönig, Buchbinder in Halle, Rath
hausgaſſe Nr. 247.

Die rühmlichſt bekannte ganz vorzug
liche Aecht engliſche Univerſal-
Glanz-Wichſe von G. Fleetwordt
in London iſt fortwährend in unveran-
dert beſter Qualität zu dem billigen
Preiſe von 1 und 1 Sgr. pr. Buüchſe
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei

Herrn W. Fuürſtenberg in Halle.
Ed. Oeſer in Leipzig.

Einige Erzieherinnen und 1
Geſellſchafterin bei einer einzelnen
hohen Dame, ſinden höchſt angenehme und
vortheilhafte Engagements durch das Ver-
ſorgungs- Bureau von H. Dankworth in
Berlin, Jüdenſtraße Nr. 45.

Veranderungshalber bin ich geſonnen
mein in der Kloſterſtraße gelegenes Back-
haus, nebſt Garten, fur den Preis von
800 Thlr. aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige können baldigſt mit mir in
Unterhandlung treten.

Gerbſtädt, den 21. Jan. 1844.
Der Backermeiſter

Möſfer.

m

Der Unterzeichnete iſt geſonnen ein dicht
am Dorfe Stöbnitz gelegenes, faſt ins
Gevierte liegendes, eirea 2 Acker halten-
des Grundſtuck, in welchem gegen 17 El-
len hoch Braunkohle ſteht, zu verkaufen,
und fordert Diejenigen, die dazu Luſt ha-

ben, auf, ihn zu beſuchen.
Stöbnitz bei Mücheln den 21. Jan.

1844.
Adam Michael Dietrich.



Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft hat fur das ſo eben vollendete
ſiebente Jahr ihrer Thätigkeit die Genugthuung, einen weſentlichen Zuwachs von Bei
getretenen anzeigen und das Geſchäfts Ergebniß von 1843 als beſonders erfreulich be
zeichnen zu können.

Die angemeldeten Todesfalle ſind der Zahl nach, beſonders aber hinſichtlich der
dadurch beanſpruchten Summe, ſowohl gegen das Jahr 1842, als an und fur ſich,
auffallend gering. Sie betragen 66 Perſonen mit 77,900 Thalern.

Das Jahr 1842 ſchloß mit 4369 Perſonen und einem verſicherten Kapitale von
5,149,800 Thalern. Das Jahr 1843 ergiebt einen Beſtand von 4923 Perſo-
nen und eine verſicherte Summe von Fünf Millionen und 792,800 Tha-
lern, ſo daß ſich, nach Abzug der ausgeſchiedenen und verſtorbenen Verſicherten ein
Zuwachs von 544 Perſonen und 643,000 T alern zeigt. Angemeldet wurden im
Jahre 1843 956 Perſonen mit Einer Million 77,300 Thalern.

Da die Geſellſchaft an Ausdehnung und Stobilität jährlich namhaft zunimmt
und ſich dadurch die Anerkennung der von ihr dargebotenen Vortheile bethatigt, ſie auch
in der Ausbeutung von Dividenden durch Anrechnung auf die Pramien der Verſicherten
nicht zuruckgeblieben iſt, ſo darf ſie ſich der Erwartung ferneren gedeihlichen Fortſchrei-
tens mit Zuverſicht hingeben. Der gewoöhnliche Rechenſchafts Bericht mit den de
taillirten Angaben uüber den Geſchaftsbetrieb und mit der Anzeige der fur das Jahr
1839 zu verguütenden Dividenden wird nach gehaltener GeneralVerſammlung zur öffent-
lichen Fenntniß gebracht werden.

GeſchaftsProgramme, Antrags Formulare und ſonſtige Erlauterungen werden
die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unterzeichnete (im Geſchäfts Bureau
Spandauerſtraße Nr. 29) auf Verlangen jederzeit bereitwillig mittheilen.

Berlin, den 20. Januar 1844.
Lobeck, General Agent.

Vorſtehende Nachricht uber die bisherige Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Halle, den 22. Januar 1844.
Agenten der Verliniſchen Lebens-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
G. W. Gärtner, Haupt Agen
und Theodor Schreiber in Wettin,

G. Meiſe in Alsleben,
A. Pfordte in Bitterfeld,
C. Tiemann in Delitzſch.e

Dank!
Bei dem geräuſchloſen, aber ſo ehren

vollen Leichengefolge meiner ſeel. Frau ſa-
hen wir ſo manche Thrane herzlichſter Theil-

350, 250, 300, zweimal 1000 Thlr.
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen, klei
ner Sandberg Nr. 260.

nahme unſeres gerechten Schmerzes flie
ßen es waren Thränen, die mein und
der Meinigen blutenden Herzen lindernder
Balſam bleiben!

Dank! Dank!
Gottes Vaterhand uber dieſe walten und
vor ähnlichem ſchmerzlichen Verluſt welcher
mich, meine bejahrte Eltern und meine
drei unerzogene Kinder durch dieſen To-
desfall ſo unerwartet traf ſchirmend

ützen und bewahren.oevbis, den 16. Jan. 1844.
Carl Apel,

und im Namen der Hinterlaſſenen.

den Edlen! Moöchte

Beim Sehmiedemeiſter Geſchke iſt ein
neuer Schlitten zum Verkauf Nr. 1344.

Offerte von Schuhmacherhanf.
Durch directe Beziehungen bin ich in

den Stand geſetzt, beſten zwei Mal gehel-
chelten Schuhmacherhanf von vorzuglicher

Gute im Ganzen wie im Einzelnen zu ver-
haältnißmäßig billigen Preiſen zu verkaufen,
wo ich im Voraus uberzeugt bin, jeden mei-
ner geehrten Abnehmer zufrieden zu ſtellen.

E. Dönitz, Leipzigerſtraße Nr. 1616.

un Heute Pfannkuchenfeſt, ſowie Pokel-
knochen mit Meerrettig bei

Jm Trapp'ſchen Etabliſſement ſind
veränderungshalber einige ganz gut ge

Kühne auf der Maille. haltene Möbel zu verkaufen.

e

u

Verloren
wurde vorigen Sonntag auf dem Wege von
Ammendorf nach Merſeburg ein Gummi
Ueberſchuh, und wird der Finder deſſelben
hierdurch erſucht, ſolchen in der Expedition
dieſes Blattes gegen eine Belohnung abzu
geben.

Anzeige.
Daß ich mich als Maurermeiſter in Gerb

ſtädt niedergelaſſen habe und ſowohl Neu
bauten als Reparatur Arbeiten auch außer
halb übernehme, zeige ich hierdurch ergebenſt
an und empfehle mich zu geneigten Auf-
trägen.

Gerbſtädt, den 20. Jan. 1844.
Friedrich Mädler,

Maurermeiſter.
”x»"„m»mm

Zauber-- Theater.
Mittwoch den 24. Januar 1844 Abends

7 Uhr große brillante Kunſtvorſtellung mit
Ballet von Frau Prof. Caroline Bern-
hardt. Das Nähere die Anſchlag- und
Herumtrag-Zettel.

Maskenball
auf der Eiſenbahn Reſtauration Schkeuditz
Sonntag den 4. Febr. C., wozu ich ergebenſt
einlade. Für gute Speiſen und Getränke
wird beſtens geſorgt.

Elegante Masken Anzüge mit Zubehör
ſind Tages vorher im genannten Lokale ſelbſt

billig zu haben.
G. Lauterbach.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Schuhmachermeiſter Leo-

poldt, Trödel Nr. 788.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn,
iſt zu haben

Dr. F. A. Hauſchild's Rathgeber
fur alle Diejenigen, welche eine

Waſſerkur
gebrauchen wollen. Eine vollſtändige Be
lehrung uüber den innerlichen und außerli-
chen Gebrauch des kalten Waſſers, oder:
Anleitung, durch die richtige Anwendung
des kalten Waſſers nicht nur die Geſund-
heit zu erhalten, ſondern auch faſt alle
Krankheiten zu heilen. Mit beſonderer
Rückſicht auf das Heilverfahren in den be-
ruhmteſten Waſſerheilanſtalten zur deutlichen
Belehrung fur Die, welche zu Hauſe eine
Kaltwaſſerkur in ihrem ganzen Umfange

anwenden wollen. 8. Geheftet.
Preis 12 Sgr.
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Halliſcher Zeitung für Stadt
Mittwoch, den 24. Januar 1844.

Couriers, und Land.

2 22 e J 2 2
Deutſchland.

Berlin, d. 23. Jan. Das neueſte Bulletin über die
Krankheit Jhrer Maj. der Königin lautet:

„Jhre Majeſtät die Königin haben in der Nacht einige
Stunden geſchlafen, und der Zuſtand Allerhoöchſtderſelben
iſt befriedigend. Berlin, den 21. Januar 1844. (gez.)
Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch.“

Frankreich.
Paris, d. 18. Jan. Das Geruücht hat ſich in der Kam-

mer verbreitet, daß Guizot ſich aus dem Miniſterium zurückziehe.
Die Ausſchuſſe des Staatsraths fur Geſetzgebung und

öffentliche Arbeiten haben unter dem Vorſitz des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten am 15. und 16. Januar Berathungen ge-
pflogen über einen Geſetzentwurf, die Polizei und die Maßre-
geln zur Jnſtandhaltung der Eiſenbahnen betreffend. Der
Vorſchlag der Regierung iſt mit wenigen Abänderungen gebil-
ligt worden und wird wohl in den nächſten Tagen der Pairs-
kammer vorgelegt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Januar. Am 13. Jan. fand in Dublin

ein großes Meeting der iriſchen Katholiken unter dem Vorſitze
des Lordmayors in der Muſikhalle daſelbſt ſtatt. Die von den
einflußreichſten Geiſtlichen und Laien unterſchriebene Einla-
dung war erſt am 9. veröffentlicht worden demungeachtet war
die Verſammlung aus allen Grafſchaften von Jrland zahlreich
beſucht, da durch die Ausſchließung aller Katholiken von der
Furyliſte der religiöſe Eifer der katholiſchen Bevölkerung auf's
ſtärkſte wieder angefacht iſt. Schon mehrere Stunden vor
dem vorher beſtimmten Anfang der Verſammlung war die un-
geheure Halle mit einem ausgeſuchten Publikum von mehr als
3000 Perſonen beſetzt, das von weit und breit herzugeſtromt
war, um eine Adreſſe an die Konigin zur Wahrung der katho-
liſchen Gerechtſame mitzubeſchließen. Der Lordmayor, Hr. Shiel,
O'Connell und ſämmtliche angeklagte Repealer wurden bei ih-
rem Eintreten mit dem größten Jubel empfangen. Der Lord-
mayor eroffnete die Sitzung mit einer kräftigen Rede. Der-
ſelbe will während des Prozeſſes O'Connell ſeine Staatskutſche
zur Verfugung ſtellen die ihn von ſeiner Wohnung nach dem
Gerichtshofe bringen und von da wieder abholen ſoll. Gewiß
ein ſeltenes Beiſpiel in den Annalen der Juſttz, ein Angeklag-
ter über eine Staatskutſche zu ſeiner Bequemlichkeit verfugend.

Nach Berichten aus Dublin vom 13. hat der Gerichtshof
den Antrag der Angeklagten, um weitern Aufſchub des Pro-
zeſſes wegen Weglaſſung einer Anzahl befähigter Geſchwornen
von der Liſte des Sheriffs, verworfen das bisherige Verfah-
ren ſei ſtreng geſetzlich und die Krone an etwaigen Verſehen
von Unterbeamten nicht ſchuld. Dagegen wurde der Antrag
der Krone genehmigt daß wenn der Prozeß am 31. d. M. noch
nicht beendigt ſei, die jetzige Seſſion zur Fortſetzung des Pro-
zeſſes bis zum Beginne der nächſten Quartalſeſſion, alſo bis
zum 11. April verlangert werden ſolle. Der Anfang des Pro-
zeſſes iſt jetzt beſtimmt auf den 15. feſtgeſetzt.

h

Aus Dublin vom 15. Januar wird gemeldet, daß am
ſelben Tage der Staatsprozeß begonnen habe. O'Connell fuhr
im Staatswagen des Lordmayor nach dem Gertchtshof. Eine
unuberſehbare Menge begrußte ihn auf dem Wege. Der Ad-
vokat O'Connells, Hr. Colman D'Loughlen, hat die Jury re
cuſirt, weil die Geſchwornenliſte nicht vollſtändig geweſen ſei.
Der Attorney- General bekämpfte dieſe Recuſatton; beim Ab-
gang des Couriers war die Verhandlung noch nicht zu Ende.

Spanien.
Madrid, d. 12. Januar. Die Deputirtenwahlen in Ma

drid ſind beendigt und die Progreſſiſten haben in denſelben ein
bedeutendes Uebergewicht errungen. Das Miniſterium ſoll
daruber ſehr ungehalten ſein, und die allgemeine Meinung iſt,
daß eher an eine Auflöſung als an eine Wiedereröffnung der
Kortes zu denken ſei. Man ſagt, das ganze Hausdtenſt-
perſonal der Königin ſei verabſchiedet worden. Einige finden
den Grund darin, weil die Dienerſchaft aus lauter Kreaturen
Olozagas und Arguelles beſtehe, Andere meinen, ſie ſei gegen
die Königin Chriſtine feindlich geſtimmt. Der Vertrag mit
Salamanca iſt durch eine Ordonnanz von heute fur aufgehoben
erklärt. General Narvaez ſoll auf ſeinem Entlaſſungsge-
ſuche als Generalkapitan feſt beſtehen.

Vermiſchtes.
Einem vom Unterhaus angeordneten Bericht zufolg

gab es im Jahre 1843 in der Hauptſtadt London 148 geſtem-
pelte Zeitungen, von denen aber einige vor Ablauf des Jahres
eingingen. Unter dieſer Zahl ſind, neben den politiſchen Zei-
tungen, 18 Handelszeitungen, 18 theologiſche, 6 juriſtiſche
und 4 mediciniſche Zeitſchriften. Jm erſten Quartal des
Jahres wurden 8,835,8655 Nummern geſtempelt, nebſt
389,436 Beilagblaättern (fur welche der Stempel einen halben
Penny beträgt, während er bei dem Hauptblatt einen Penny
koſtet). Jm zweiten Vierteljahr war die Ziffer der geſtempel-
ten Nummern: 8,756,267 Hauptbläaätter und 755,580 Bei-
blätter. Jn den engliſchen Provinzen erſchienen in dieſem Jahre
214 geſtempelte Zeitungen und der Abſatz betrug 4,082,375 im
erſten, 4,140,603 Exemplare im zweiten Quartal. Schottland
hatte 76 Zeitungen, welche im erſten Quartal 1,284,841, im
zweiten 1,446,028 geſtempelte Nummern abſetzten. Jn Wales
erſcheinen 10 Zeitungen mit 194,475 Stempeln. Jn Jrland
103 Zeitungen, wovon 25 auf Dublin treffen, mit einem Ab-
ſatz von 3,015,922 Nummern. Im ganzen vereinigten Koönig-
reich wurden im erſten Halbjahr 1843 32,773,366 Zeitungs
Exemplare geſtempelt. Jn demſelben Zeitraume zahlten die
Londoner Journale 26,986 Pf. die engliſchen Provinzialblät-
ter 24,275 Pf. 7 Sh. Jnſeratenſteuer. (Dabei iſt zu bemer-
ken, daß eine ſechsſpaltige Petitzeile der Times in Ankuündi-
gungen 2 Sh. 1 Fl. 12 r. koſtet.) Jn runder Zahl ſchlägt
die M. Poſt den jährlichen Umlauf von Zeitungen in Großbri-
tannien und Irland zu 56 Millionen Abdrucken an.

Die neulich aus dem Journal de Deb. in mehrere deut-
ſche Blatter ubergegangene Nachricht, als ſei die bekannte
Angelica Catalani auf ihrer Villa bei Sintigaglia vor
Kurzem geſtorben, erweiſt ſich als ungegrundet.



Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 6. Jan. 1843 10,093 Perſonen.
Vom 7. bis 13. Jan. incl. 8,112

mit Einſchluß von 886, Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 18,205 Perſonen.

Die Pferdezucht im Saalkreiſe.
Die Königliche Hauptgeſtuts- Direktion zu Graditz hat ſich,

in Anerkennung des lebhaften Antheils, den die Pferdezucht
im hieſigen Kreiſe findet, veranlaßt geſehen, neben zwei andern
ebenfalls tuchtigen Landbeſchalern

den Hauptbeſchaler Pindar
nach Beiderſee guf Land Beſchal- Station zu beſtimmen.

Der Pindar iſt nach dem einſtimmigen Urtheile aller Sach-
kenner einer der ausgezeichnetſten Beſchaler des Königlichen
Hauptgeſtuüts Graditz, deſſen Nachzucht ſich durch die bochſt
ſchatzbarſten Eigenſchaften hervorthut, weshalb derſelbe bisher
auch nur im Hauptgeſtuüte ſelbſt gedeckt hat.

Jm Intereſſe der Pferdezucht des Kreiſes durfte daher die
Stationirung des Pindar auf der Station zu Beiderſee von be-
ſonderer Wichtigkeit ſein, und es ſteht zuverſichtlich zu erwar-
ten, daß derſelbe fur die Zuchtung angemeſſen in Anſpruch ge-
nommen werde, um dadurch gegen die Königliche Hauptgeſtuts-
Direktion deſſen Werth auch hierorts am entſprechendſten anzu-
erkennen und die Geneigtheit derſelben fur die fernere ausge-
zeichnete Beſetzung der BeſchalStation unſeres Kreiſes rege
zu erhalten.

Ein Pferdezüchter im Saalkreiſe.

Fonds- und Geld-Cours.
Verlin, den 22. Jan.

W

Leipzig, d. 22. Jan.

S iere. Ange- Staatspapiere. Ange acht.Staatpayter boten. Geſucht Jtagt excl. Zinſ. boten h S

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Et

14 F. pr. 100o r ovon 1000 u. 500 992 Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere 1100 à a (390 Mk.K S. Kanm.-Cred.- Bco.150 98Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fi. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 30 S à 50 lauf. Zinſen 1t6
K. S. Landrentenbr à 49 à 1039 in 1043à 3/, i. 14 à 39 14 F. 79v. 1060 u. 500 (100,

kleinerc S Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1032 1145Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
3 im 20 fl. F. à 259 pr. 1001 128v. 1000 u. 500 38, (ELeipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere S Act. à 100, pr. 100o 1347,

Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 39 im 14 pr. 1060 99v. 1000 u. 500 99 Sächſiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 106Lpz. Dresd. Eiſenb.- Magd. Lyz. do. incl.P. Obl. à 31 106 Div Sch. do. pr. 1001 1314

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 22. Jan. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 48 Gerſte 28 30Roggen 36 Hafer 15 8
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 22. Jan. 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 23. Januar.

Jm Kronprinzen: r. Oberſt v. Glinker a. Petersburg. Hr. Guts-
beſ. Lehnhardt a. Zittau.
Pr. Partik. Ehrenberg a. Magdeburg.
a. Codlenz.

Pr Prediger Vormeyer a. Göttingen.
ren Hr. Hauptmann v. TalpskyDie Hrrn. Kaufl. Pertſch a. Leipzig, Löwenberg a Aachen,

Palting a. Lüneburg, Richter a. Berlin, Schwendy a. Oresden, Lin
gerhoff a. Nordheuſen.

Stadt Zürch Hr. Zimmermſtr. Kahl u. Hr. Maler Berger a. War-Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds s Brief. e Aetien. Vuef Sei S
St. Schldſch. 2* 102 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsed.) 5 174Oblig. 30. 4 1022 do. do P. Obl. 4 104 103,
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 185Seehandl. 905 do. do. P. Obl.) 4 104 103,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 SSchldvſchr. 3*/,1002 do. do. P. Obl.) 4 104 103,
Brl. St. Obl. 3*/,102 1101 Düſſ. Elberf.) 5 89
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 (975
Wſtpr. Pfbr. 3*/,101 101 Rheiniſche s 81 80
Grßh. Poſ. do. 4 106 1058, do. do P. Obl. 4 89 98
do. do. 31/,100, WBrl. Frankf. 5 144 143!/,Oſtpr. Pfbr. 8 1032“, do. do. P. Obl. 4 1037/,

Pomm. do. 3/2101 101 Oberſchlef. 4 118 117
K.-u. Nm. do. 3*/,1017 101 do. L. B.v. eing 1132, 112
Schleſ. do. 3 101 WB.Stett. L. A. 122, 121
Gold al marc. do. L. B. 1225 121/4Frdrchedor. 18 13 u n e. s
And. Goldm. Freib h e 116t7à 5 Thlr. 115 11 2Disconto. l 3 4

ſchau. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Kaufm. küdecke a
Köthen. Hr. Polzhändl. Betmann a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Duvernoy a. Stuttgart, Breithaupt a. Magdeburg Freytag a.
Braunſchweig, Lütkemeyer a. Osnabrück.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Siemroth a. Rinftedt.
Kautl. Marcuſe a. Magdevurg, Horming a. Berlin.
Otto u Hr. Buchhändl. Krüger a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Schlutius a. Wanzleben, Lipp-
mann a. Deſſau, Bach a. Bamberg, Jſaak a. Berlin. Hr. Partik.
Berend a. Bernburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr Oekonom
Bittner a. Meiningen. Hr. Bergoffiz Edmund a. Klausthal.

Stadt Hamburg Hr. Architect Koch a. Polen. Hr Candidat Lind
ner a Baſel. Hr. Moejor v. Geuſau a. Farnſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Biſchoff a. Mainz, Schäfer a. Havelberg Kohl a. Chemnitz. Hr.
O. G. -Refer. Orlep a. Naumburg.

Goldnen Kugel: Hr SGüterexped. Wagner a. Leipzig. Kr. Apotheker
Die Hrrn. Kaufl. Philippſon a. Magdeburg

Die Hrry.
Hr. Kaufm.

Mettin a Berlin.
Köllner a. Wittenberg Gertzen a Stuttgart.

Zur Eiſenbahn Hr Baron v. Schleiſſer a. Köln Die Hrn. Kaufl.
Emmerhardt a. Frankfurt Peltzer a. Linz. Hr. Partik. v. Dürrhof
a Stettin,
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